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Das Landestheater macht es auch finanziell schlechter gestellten Theaterinteressier-
ten möglich, hochwertige Vorstellungen live zu erleben.

THEATER
lg

Rendsburg. Die Schleswig-
Holsteinische Landestheater 
und Sinfonieorchester GmbH 
bringt Theater und Konzerte 
zu den Menschen im nörd-
lichen Schleswig-Holstein – 
und macht ab sofort das Live-
Erlebnis für alle Theaterinte-
ressierten möglich: Mit dem 
sogenannten Sozialticket ist 
der Vorstellungsbesuch be-
sonders günstig. 

Für nur drei Euro gibt es 
an der Theaterkasse ab einer 
Woche vor den Vorstellun-
gen je nach Verfügbarkeit 
Karten in allen Platzkatego-
rien. Dies gilt für alle Emp-
fänger/innen von Arbeits-
losengeld 1, Bürgergeld und 
Sozialhilfe sowie von Leis-
tungen nach dem Asylbewer-
berleistungsgesetz. 

Darüber hinaus arbeitet 

das Landestheater mit sozia-
len Organisationen wie dem 
Kulturschlüssel Flensburg 
und der Kulturtafel Niebüll 
zusammen. Einzelne Premie-
ren, Gastspiele oder Sonder-
veranstaltungen können von 

der Regelung ausgenommen 
sein, darüber informieren 
die Theaterkassen und Vor-
verkaufsstellen des Landes-
theaters.

»Wir sind in einem großen 
Spielgebiet unterwegs, um 

allen, die sich für das Thea-
ter interessieren, die Wege 
zu verkürzen. Da ist es nur 
folgerichtig, auch in finan-
zieller Hinsicht den Men-
schen entgegenzukommen, 
für die Theater- und Konzert-
besuche kaum erschwinglich 
sind«, betont Generalinten-
dantin Dr. Ute Lemm. »Daher 
gilt die neue Regelung mit 
dem Sozialticket auch in al-
len Spielstätten und für alle 
Genres.«

Danmarks Radio og Zweites Deutsches Fernsehen samt seks flere tv-stationer er gå-
et sammen for at udfordre den streamingtjenesternes dominans med serier af høj 
kvalitet.
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Rom. Public service-stationer 
fra otte nordvesteuropæiske 
lande vil samarbejde om tv-
produktioner og skab otte 
fiktionsserier om året fra 
2024. Det fremgår af pres-
semeddelser fra Danmarks 
Radio (DR) og Zweites Deut-
sches Fernsehen (ZDF). Afta-
len blev tirsdag underskevet 
i forbindelse med MIA (Mer-
cato Internazionale Audio-
visivo), en international me-
diemesse, i Rom. 

Fællesskabet går under 
navnet New8 og ønsket er, at 
det skal styrke det nordiske 
og europæiske samarbejde. 
Der er tale om den hidtil 
største, europæiske alliance 
til koproduktion af tv-drama-
serier.

Ud over DR og ZDF er SVT 
(Sverige), YLE (Finland), RÙV 
(Island), NRK (Norge), VRT 
(Flandern, Belgien) og NOP 
(Holland) med i kooperatio-
nen. 

- Det betyder, at vi kan vise 
endnu mere public service-
fiktion, uden at det koster 
os mere, siger DR-dramachef 
Henriette Marienlund.

- Vi er meget stolte over at 
være en del af dette nye net-
værk, siger ZDFs programdi-
rektør, dr. Nadine Bilke. 

- At danne alliancer med 
ligesindede partnere bliver 
stadig vigtigere for kontinu-
erligt at kunne tilbyde pro-
grammer af høj kvalitet på 
alle playout-kanaler i den 
globale konkurrence. Ved at 
placere kvaliteten af public 
service-programmer i et bre-

dere europæisk vindue, styr-
ker vi også tv-stationer og 
fortællinger fra et europæisk 
perspektiv, siger hun.

Og Henriette Marienlund 
tilføjer:

- Vi er meget glade for, at 
det er lykkedes at gå sam-
men om at skabe en stærk, 
lokal position i et marked, 
der ellers er domineret af in-
ternationale kommercielle 
streamingtjenester.

I samarbejdet står parterne 
selv for deres bidrag, ud fra 
hvad de tænker, fungerer i 
deltagerlandene.

New8 tager udgangspunkt 
i det nordiske samarbejde i 
Nordic Twelve (N12) om co-
produktion af dramaserier, 

lyder det i pressemeddelel-
sen fra DR.

New8 løber i første om-
gang over tre år og har til 
formål at etablere et varigt 
partnerskab.

De første serier af dette 

samarbejde skal vises fra 
2024, og de første projekter 
vil blive præsenteret i Lon-
don dette efterår.

Nyt mediesamarbejde skal 
producere otte serier om året

Mit dem Sozialticket günstig ins Theater

Theaterchefin Dr. Ute Lemm. 
Archivfoto

RESÜMEE

Acht nordwesteuropäische Fernsehanstalten, darunter 
das Zweite Deutsche Fernsehen (ZDF) und Danmarks Ra-
dio (DR), haben sich zu einer Kooperation zur Produktion 
von hochwertigen Fernsehserien zusammengeschlossen. 
Damit soll vor allem der Dominanz der Streamingdienste 
Paroli geboten werden. Laut Absprache, die am Dienstag 
in Rom symbolisch unterzeichnet wurde, sollen so jähr-
lich acht Serien entstehen. Die ersten drei sollen bereits 
in diesem Herbst in London präsentiert werden.

Aftalen om New8-samarbejdet blev symbolsk underskrevet af (fra venstre) Frederieke Leef-
lang (NPO), Birgir Sigfùsson (RÙV), Anna Croneman, (SVT), Henriette Marienlund (DR), 
Jarmo Lampela (YLE), Nadine Bilke (ZDF), Åse Marie Bendiksen (NRK) og Lieven Vermaele 
(VRT). Foto:  ZDF/MIA

MUSEUM

Lieder und 
Döntjes 
vom Land
Husum. Am Freitag, dem 
13. Oktober, 15.30 Uhr, lädt 
Jörg Hartmann zum letz-
ten Mal in dieser Saison 
zu einem unterhaltsamen 
Nachmittag in das Osten-
felder Bauernhaus ein. 
Nach einem Rundgang 
durch das älteste Freilicht-
museum Deutschlands 
und seinem romantischen 
Bauerngarten erzählt Hart-
mann vom Bauernleben, 
Dorfleben und Landleben 
– hochdeutsche und platt-
deutsche Geschichten und 
Lieder. 

Die Veranstaltung findet 
– je nach Wetter – im Gar-
ten oder im Pesel des his-
torischen Gebäudes statt 
und dauert rund 90 Minu-
ten. Die Teilnahme kostet 
zehn Euro. Um Anmeldung 
unter Tel. 04841/2545 oder 
per E-Mail an kasse@muse-
umsverbund-nordfriesland.de 
wird gebeten. lg

KAMMERMUSIK

Musikerin 
sucht  
Mitspieler
Sörup. Die Musikerin und 
Musikpädagogin Maria 
Eberhard, Sörup, sucht 
Musikerinnen und Musi-
ker, die mit ihr gemeinsam 
Kammermusik aus Renais-
sance und Barock spielen 
möchten. Nachdem sich 
ein früheres Ensemble lei-
der aufgelöst hat, sehnt 
sich Maria Eberhard da-
nach, sich wieder kammer-
musikalisch zu betätigen – 
»aus reiner Musikliebe, al-
so ohne jegliche finanzielle 
Interesen«, wie sie sagt.

»An Instrumenten wären 
dafür ein bis zwei Geigen, 
eine Bratsche, ein Cello, 
eine Quer- oder Traversflö-
te und vielleicht sogar ein 
Fagott wünschenswert«, 
sagt Maria Eberhard. »In-
teressenten sollten in der 
Lage sein, Telemann-Sona-
ten oder Concerti grossi zu 
spielen.«

Sie selbst würde Basso 
continuo spielen.

Wer Interesse hat, sich 
etwa alle zwei Wochen 
gemeinsam mit Maria 
Eberhard mit den Schät-
zen der alten Musik aus-
einander zu setzen, mö-
ge sich telefonisch unter 
0151/53921958 bei ihr mel-
den.

»Alle zwischen 18 und 
80+ sind eingeladen und 
geprobt wird etwa alle 
zwei Wochen«, erklärt sie. 
lg

FILMFESTIVAL

185 Filme 
aus dem 
Norden  
und dem 
Baltikum in 
Lübeck
Lübeck. Großes Kino aus 
dem Norden – bei den 65. 
Nordischen Filmtagen gibt 
es in Lübeck wieder eine 
Reihe von Perlen des skan-
dinavischen und baltischen 
Filmschaffens zu entde-
cken. Die Skala reicht vom 
aktuellen Spielfilm über 
nachdenklich stimmen-
de Dokumentationen und 
spannende Serien bis zum 
experimentellen Kinder-
film. »Unsere Jubiläums-
ausgabe versammelt alle 
Spielarten und Genres des 
nordischen Filmschaffens«, 
sagte der Künstlerische 
Leiter der Filmtage, Tho-
mas Hailer. »Der Jahrgang 
2023 ist ein eindrücklicher 
Jahrgang mit Werken, die 
Nachhall entwickeln und 
die Zuschauer noch lange 
nach dem Abspann weiter 
beschäftigen.«

Während des Festivals 
vom 1. bis zum 5. Novem-
ber werden in fünf Spiel-
stätten insgesamt 185 Fil-
me aus Skandinavien und 
dem Baltikum gezeigt. Neu 
ist in diesem Jahr ein Mo-
biles Studio, in dem junge 
Festivalblogger von ihrer 
Arbeit berichten.

Zum Start Kommune 
aus den 1970ern
Eröffnet werden die 65. 
Nordischen Filmtage am 1. 
November (19.30 Uhr, Ko-
losseum) mit der schwe-
disch-dänischen Filmkomö-
die »Together 99« (»Tillsam-
mans 99«) von Lukas Moo-
dysson. Der Film erzählt 
die Geschichte einer Kom-
mune aus den 1970er Jah-
ren, die im Jahr 1999 auf 
nur noch zwei Mitglieder 
zusammengeschrumpft ist. 
Als die früheren Mitglieder 
der Kommune plötzlich 
vor der Tür stehen, nimmt 
das Chaos seinen Lauf.

Zwölf Preise
Die Mehrzahl der Strei-
fen wetteifert um insge-
samt zwölf Preise, die mit 
zusammen 65.000 Euro 
dotiert sind und zum Ab-
schluss des Festivals am 
5. November bei der Film-
nacht überreicht werden. 
Dazu kommt der undotier-
te Ehrenpreis, der in die-
sem Jahr an den schwedi-
schen Regisseur und Dreh-
buchautor Roy Andersson 
geht. Diese Auszeichnung 
wird nach Angaben der 
Filmtage bereits bei der Er-
öffnung der Filmtage am 1. 
November überreicht.

Die Nordischen Film-
tage, die 1956 aus einem 
privaten Filmclub entstan-
den sind, gelten als bedeu-
tendste Werkschau für Fil-
me aus Skandinavien und 
dem Baltikum außerhalb 
Skandinaviens. dpa

Das Ostenfelder Bauern-
haus. Foto:  Gesche Bier-
mann, Museumsverbund 
Nordfriesland


